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I. 
VORGESCHICHTE 


Die Entwicklung in der Warenerfassung in den besetzten Gebieten wird 
im Befehl des Reichsmarschalls vom 2.4.1945 über die Beendigung 
der Tätigkeit am schwarzen Markt wie folgt beschrieben: 

"Bei Einführung der Bewirtschaftung in den besetzten 
Gebieten blieben zunächst gewisse Lücken. Insbeson- 
dere erwies es sich als unmöglich, die bedeutenden 
Bestänie an Rohstoffen unä Fertigwaren, die aus der 
Vorkriegszeit noch vorhanden waren, vollständig zu 
erfassen. Auf dem schwarzen Markt, der sich bei die- 
ser Sachlage auf breiter Basis entwickeln musste, 
nahmen die verschiedensten deutschen Dienststellen 
ohne Fühlungnahme untereinander im grossen Umfang 
Aufkäufe vor, überboten sich dabei gegenseitig und 
trieben hierdurch das gesamte Preisniveau unnötig 
in die Höhe. Da die Verteilung der auf dem schwar- 
zen Markt gekauften Waren nicht kontrolliert werden 
konnte, blieb dringender Bedarf unberticksichtigt, 
während an anderen Stellen eine Überversorgung 
eintrat." | 

Massnahmen: Die Militärverwaltung in Belgien und Nordfrankreich hat 
diese Entwicklung von Anfang an besonders aufmerksam verfolgt. 
Da die Entwicklung sich ausserhalb ihres unmittelbaren Zustän- 
digkeitsbereiches vollzog, wurden vielfache Besprechungen mit 
den infrage kommenden Dienststellen geführt, in deren Verlauf 
Aann em 22.10.1941 und 29.1.1942 eine grundsätzliche Uberein- 

3 stimmung mit den Generalintendanten der Wehrmachtsteile im Be- 
EN fehlsbereich und dem Kommandeur der Rüstungsinspektion herbeige- 
führt wurde, wonach der schwarze Markt mit Rücksicht auf die 
Versorgungslage des Reiches weiter ausgeschöpft werden sollte, 
jedoch nach einheitlichen Richtlinien und in einer legalisierten 
und gelenkten Form. 


Der gleiche Vorschlag wurde der Militärverwaltung am 16.2.1942 
auch vom Reichswirtschaftsministerium durch die Herren Oberst 
Johne und Ministerialrat Dr. Drexl unterbreitet. 


Für die Legalisierung von Aufkäufen am schwarzen Markt waref fol- 


gende Gesichtspunkte massgebend; 
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Bei der Einführung der notwendigen Warenbewirtschaftung in 
einem Lande, in welchem bis dahin ein Wirtschaftsliberelismus 
ausgeprägtester Form herrschte, ist die sofortige Erfassung 
aller vorhandenen Vorräte und Waren durch die Bewirtscheftungs- 
anordnungen praktisch unmöglich. Für die Gewerbetreibenden in 
Belgien kamen ausserdem die Erfahrungen aus dem ersten Welt- 
kriege hinzu. Wer damals über Waren verfügte, machte während 
des Krieges und nach dem Kriege riesige Konjunkturgeschäfte. 

Um auch diesmal und möglichst in vergrösserter Form Konjunk- 
turgeschäfte machen zu können, wurden in grossem Umfange syste- 
matisch Geheimläger angelegt. 


Um auch diese Waren für die Versorgungsaufgaben des Reiches, 
soweit wie möglich, mit zu erfassen, war es zweckmässig und 
vertretbar, den Begriff "ungeklärte Warendbe- 
5 ۷۲ än d e " einzuführen und hierunter für eine bestimmte 
Übergangszeit die verborgen gehaltenen und der Bewirtschaftung 
entzogenen Warenbestände zu verstehen. 


Da Ausnahmegenehmigungen von den Bestimmungen der Warenbe- 
wirtschaftung möglich sind, sollte eine Stelle geschaffen 
werden, bei der alle Angebote aus dem schwarzen Markte ange- 
meldet werden mussten, und die dann ermächtigt war, nach Prü- 
fung der Angebote Aufkaufsgenehmigungen als Ausnahmegenehmi- 
gungen von den Bewirtschaftungsvorschriften zu erteilen. 


So entstand die Zentralanmeldestelle. 


II. 


ZENTRALANMELDESTELLE (ZAM), 


Errichtung: Die ZAM wurde errichtet durch Verfügung des Herm 
Militörverwaltungschefs vom 13.3.1942, auf Grund des Befehls 
des Herrn Milit&rbefehlshabers vom 20.2.1942 über "Erfassung 

Schwarzlägern, Ausschönfing des Schwarzmarktes, Bekämpfung 
des Schleichhandels}* 
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Durch den Befehl vom 20.2.1942 wurden alle Dienststellen im 
Befehlsbereich angewiesen, die bei ihnen eingehenden Angebote 
aus dem schwarzen Markte der ZAM zu melden. Ausserdem beauf- 
tragte die ZAM einige zuverlässige Firmen, Angebote aus dem 
schwarzen Markte entgegenzunehmen und vorzulegen. 


Die ZAM liess die angebotenen Waren auf Qualität, Preis und 
Dringlichkeit prüfen und erteilte zusagendenfalls eine schrift- 
liche Aufkaufsgenehmigung. 


Der Aufkauf erfolgte alsdann durch einen besonderen Beauftragten 
(Paul Schmidt), der nach aussen hin im eigenen Namen handelte 
(Arbeitsgemeinschaft Schmidt), im Innenverhältnis jedoch die 
Aufkäufe für die "Allgemeine Warenverkehrsgesellschaft m.b.H." 
E (A.W.G.) tütigte. Dieser waren von den zugelassenen Bedarfstrü- 
KE? gern, zu denen auch die ROGES gehörte, angemessene Vorschüsse 
zur Finanzierung der Aufkäufe zur Verfügung zu stellen. 


Warenverteilung: Laut Befehl vom 20.2.1942 waren die aufgekauften 
Waren grundsätzlich derjenigen Dienststelle anzubieten, die das 
betreffende Angebot gemeldet hat, vorausgesetzt, dass diese 
Dienststelle ihren Dienstsitz im Befehlsbereich hatte. 


Die von diesen Dienststellen nicht abgenommenen, sowie alle an- 
deren Waren, wurden nach Weisungen der Wirtschaftsabteilung 
MVCh verwertet, wbei die Belange der im Befehlsbereich einge- 
setzten Einheiten zu berücksichtigen waren. Die Lieferungen ins 
Reich erfolgten sowohl an die ROGES, als auch auf Grund beson- 
derer Genehmigungen an Behörden und Dienststellen im Reich bezw. 


E im Osten. 


III. 


ÜBERWACHUNGSSTELLE (UWA). 


Errichtung: Durch Befehl des Reichsmarschalls vom 13.6.1942 wurde 
der Bevollmächtigte für Sonderaufgaben beim Beauftragten für den 
Vierjahresplan, Herr Oberst der Luftwaffe V e 1 t ٩ ۳ و‎ , 

. beauftragt, die Betätigung deutscher Dienststellen auf dem 
schwarzen Markt zentral zu steuern und im Einvernehmen mit den 
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zuständigen Militärbefehlshabern in geordnete Bahnen zu len- 
ken. ZE 

Auf Grund dieses Befehls wurde seitens des Herrn Milittrbefehis- 
habers für Belgien und Nordfrankreich durch Befehl vom 20.8.42 
die Zentralanmeldestelle umgewandelt in: 
"ÜUberwachungsstelle beim Militärbefehlshaber 
in Belgien und Nordfrenkreich (WA). " 


Die UWA, in die die bisherige ZAM aufging, ist eine Dienst- 
stelle des Militürbefehlshabers. Der Bevollmächtigte für Son- 
deraufgaben beim Beauftragten für den Vierjahresplan hatte ihr 
gegenüber jedoch unmittelbare Weisungsbefugnisse.T 


Grundsätzliche Änderungen: Gleichzeitig mit der Umwandlung der ZAM 
d E in die ÜWA wurden folgende grundsätzlichen Änderungen befohlens 


1.) Allen Dienststellen und Privatpersonen ist jede Tätigkeit 
auf dem schwarzen Markte grundsätzlich verboten. Irgend- 
: welchen Angeboten gegenüber haben sie sich uninteressiert 
zu zeigen. Besonders interessante Angebote haben sie an 
die UWA weiterzuleiten. 


Zur Entgegennahme von Angeboten und für den Aufkauf nach 
erfolgter Aufkaufsgenehmigung werden besondere Aufkaufsor- 
ganisationen errichtet bezw. bestimmt, Diese Aufkaufsorga- 
nisationen arbeiten auf Grund von ee c. die sie 

mit der ROGES zu treffen hatten, Å „um... E a 


Es ge 516686516118, dass die von den zugelassenen Auf- 
kaufsorganisationen beschafften Waren nicht etwa diesen zu- 
fliessen, sondern dem Reich zur Verfügung gestellt werden. 


Die Verteilung erfolgt, über die ROGES durch die "Zentrale 
Planung” beim Beauftragten für den Vierjahresplan (Reióhs- 
minister Speer, Staatssekretär Körner, Generalfeldmar- 
schall Milch) bezw. durch die von ihr beauftragten Stellen 
(RWM und Reichsstellen), Eine Ausnahme war zugelassen für 
Kraftfahrzeugzubehör und -ersatzteile sowie für Sanitäts- 
material. Bei diesen Spezialartikeln für Heeresbedarf 
nahmen die den Aufkaufsorganisationen (H.K.B.XXXII und 
Heeres-Sanitätspark 561) vorgesetzten Dienststellen unter 


gasta MUN 





DR 


Verzicht suf einé Verbilligung durch die ROGES die Verteilung 
selbst vor. 


1۳۷۸ Lille: Durch Befehl des Herrn Militärbefehlshabers vom 3.11. 
1942 wurde die UWA Brüssel angewiesen, in ‘Lille eine Außen- 
stelle zu errichten. Gleichzeitig wurde der O.F.K. Lille die 
Berechtigung erteilt, der Aussenstelle Lille der UWA: Weisun- 
gen zu erteilen. 


Ein Geschäftsverteilungsplan der ÜWA-Brüssel wird in Anlage 7 


beigefügt. 


D IV. 
DIE FORM DER AUFKÄUFE 


8 Als Aufkaufsor anisationen wurden zugelassen: 


1.) Fa. WABEKO (eingerichtet von der AWG), 
zugelässen für den Aufkauf von Waren aller Art mit Aus- 
nahme von NE-Metallen, Pioniergerät, Maschinen, Kraft- 
 fahrzeugzubehür und -ersatzteile und Sanit&tsmaterial. 


PIMETEX (eingerichtet vom'Reichsminister für Bewaff- 
nung und Munition), zugel&ssen für den Aufkauf von 
NE-Metallen, Pioniergerät, Maschinen und Werkzeugen. 


H-FUCHS (eingerichtet von Aussenstelle West RIM), 
zugelassen für.den Aufkauf von Textilien. 


PATEWI (eingerichtet vom SS-Wirtschafts-Verwaltungs- 
hauptamt), zugelassen für den Aufkauf von Textilien, 
Papier, Haushaltgeräten, S&mereien und Gewürzen. 


MINERVA (eingerichtet vom Leitenden Intendanten beim 
Militärbefehlshaber in Belgien und Nordfrankreich), 
zugelassen für den Aufkauf von Marketenderwaren. 


6.) H.K.B. XXXII - zugeléssen für den Aufkauf von Kraftfahr- 
zeugzubehör und -ersatzteilen. 


7.) Heeres-Sanitätspark 561 - zugelassen für den Aufkauf von 
Sanitätsmaterial. 
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Die Aufkaufsorganisationen führten die von der (WA genehmig- 
ten Aufkäufe und den Abtransport der Ware nach Richtlinien 
und Anweisungen der ROGES durch. 


Sofortbedarf der Truppe ##Eine weitere Ausnahme von der Regel, wo- 
nach die aufgekauften Waren der "Zehtralen Planung" bezw. den 
zuständigen Verteilungsstellen im Reiche zur Verfügung ge- 
stellt wurden, bildete der "Sofortbedarf der Truppe"./ Die UWA 
erteilte Aufkaufsgenehmigungen am schwarzen Markte fiir "So- 
fortbedarf der Truppe" an Einheiten im Befehlsbereich unter 
folgenden Voraussetzungen: 


1.) Dem Antrage musste eine schriftliche Erklürung des Trup- 
penkommandeurs oder Dienststellenleiters beiliegen, wonach 
ein "Sofortbedarf der Truppe" im Sinne des entsprechenden 
OKW-Erlasses vorlag, dessen sofortige Deckung festgestell- 
termassen auf andere Weise als durch Aufkauf am schwarzen 
Markte nicht möglich war. 


Das vorgelegte Angebot musste sich in bezug auf Artikel, 
Preis und Qualität im Rahmen der sonstigen Genehmigung der 
UWA halten, insbesondere nicht gegen Aufkaufsbeschränkun- 
gen oder Aufkaufsverbote verstossen.) 


Von der ÜWA wurden Aufkaufsgenehmigungen für "Sofortbedarf der 
Truppe" für rd. 7,1 Millionen Reichsmark erteilt.[ Die Aufköufe 
wurden nach erfolgter UWA-Genehmigung durch eine der zugelasse- 

» nen Aufkaufsorganisationen vorgenommen. Die notwendigen Gelä- 
beträge waren von den anfordernden Einheiten oder Dienststellen 
zur Verfügung zu stellen.) Eine Verbilligung erfolgte nicht. 


© Sonderaktionen: Die dritte Form des Aufkaufs waren befohlene oder. 


genehmigte Sonderaktionen. An Sonderaktionen wurden durchge- 
führt: | 


l.) Die Weinnachtsaktion des Reichsmarschalls des Grossdeut- 
schen Reiches, EEO ae 


Durch Befehl vom 22.9.1942 beauftragte der Reichsmarschall 
Herrn Oberst Veltjens in seiner Eigenschaft als Bevollmäch- 
Wégter für Sonderaufgaben beim Beauftragten für den Vier- 
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jahresplan, eine Einkaufsaktion in den besetzten Westgebieten 
zum Zwecke der Verbessefung der Versorgung der deutschen Zi- 
vilbevülkefung mit Verbrauchsgütern in der Weihnachtszeit 
durchzuführen. + | 














Für die Durchführung des Einkaufs im Befehlsbereich stellte EO 
die Reichsgruppe Handel 50 deutsche Kaufleute zur Verfügung, T 
die laut Anweisung des Beauftragten für den Vierjahresplan vom 
24.10. 1942 grundsätzlich als Sachverständige der mena tigen 
Reichsstelien zu betrachten waren. 











" 
Diese Kaufleute waren ehrenamtlich tätig. Ihnen wurden die 
Aufenthaltskosten im Befehlsbereich vergütet. Sonstige Vortei- 
le irgendwelcher Art (Einkaufsprovision oder besondere Berück- 
sichtigung bei der Verteilung der Were oder dergl.) wurden 

um ihnen nicht gewahrt. 








/ “Für den. Kifkauf Miren die aus der Anlage 1) Bret con). ee 
"Grundsätze fiir die Abwicklung der in Belgien “im Rahmen der 
Weihnachtsaktion gekauften Waren" massgebend. 

























Die einkaufenden Sachverständigen kauften die Waren im eigenen 
Namen und traten, wenn der Kaufkontrakt von dem Sachverständi- 
gen und dem Verkäufer unterschrieben war, ihre Rechte aus dem 
Kaufvertrag an die AWG ab. Die AWG bewerkstelligte den Ab- 
transport der Waren nach Deutschland. Die Verteilung der Waren 
in Deutschland erfolgte durch die ROGES nach Anweisung der 
zuständigen Reichsstellen. A 





Auf diese Weise wurden im Rahmen dieser Aktion Waren nach 
Deutschland geliefert im Werte von 53,4 Millionen Reichsmark, 
und zwar Spielwaren, Lederwaren, Papierwaren, kosmetische 
Erzeugnisse, Korbwaren, Kleinmöbel, Haus-, Küchen- und Garten- 
geräte und sonstige Eisenwaren, Waschmittel, frei verkäufliche 
Textilien und Waren verschiedener Art. 





Für den Abtransport waren 2.242 Eisenbahnwaggons erforderlich. 
Diese Weifinachtseinksufsaktion wurde von allen infrage kommen- 
den Stellen der Militärverwaltung, insbesondere von den Fach- 
referaten der Gruppe Gewerbliche Wirtschaft, Wi.Abt. MVCh be- 
sonders tatkräftig unterstützt. ۱ 
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2.) Sonderaktion WABO (Auftrag des Führers an Reichsminister Speer 

zur Beschaffung von Weihnachtspaketen für Soldaten). Die An- 
gebote wurden von der O.T. -GrosSsmarketenderei gesammelt und 
bearbeitet. Der Einkauf erfolgte nach ÜWA-Genehmigung durch 
PIMETEX.| Aufgekauft wurden Waren für RM 5,2 Millionen. Diese 
Mittel wurden von der ROGES zur Verfügung gestellt. Eine Ver- 
billigung wurde nicht vorgenommen. 


Sonderaktion BONIFA (Speer-Programm). k h e 
Der Einkauf erfolgte nach UWA-Genehmigung durch PIMETEX.. n 
gekauft wurden Waren für RM 4,1 Millionen. Diese Mittel warden 
von der ROGES zur Verfügung gestellt. Eine Verbilligung wurde 


nicht vorgenommen. 


Sonderaktion LOWA (Lokomotiv-Programm Degenkolb). 

Der Einkauf erfolgte nach UWA-Genehmigung durch PIMETEX. Auf- 
gekauft wurden Waren für RM 1,2 Millionen. Die Betrüge wurden 
von der Lok-Industrie über Henschel zur نيلا‎ in. gestellt. 
Eine Verbilligung wurde nicht vorgenommen. 


Sonderaktion Generalkommissar von Ruckteschel für Ostgebiete. 
Die Angebote warden von der Firma COMERAN, Antwerpen gesammelt 
und’ bearbeitet. Der Einkauf erfolgte nach ZAM-Genehmigung 
durch die AWG (Arbeitsgemeinschaft Schmidt). Aufgekauft wurden 
Waren für RM 140.000.-. Diese Beträge wurden vom Ostministe- 


rium zur Verfügung gestellt. Eine Verbilligung "wurde nicht vor- 
genommen. 


Sonderaktion Generalkommissar Simon für Ostgebiete. 

Die Angebote wurden von der Firma DEHAG, Zweigstelle Brüssel, 
gesammelt und bearbeitet. Der Einkauf erfolgte nach ZAM-Geneh- 
migung durch die AWG (Arbeitsgemeinschaft Schmidt), Aufge- 
kauft wurden Waren für RM 432.000.-. Diese Beträge wurden vom 
Ostministerium zur Verfügung gestellt. Eine Verbilligung wurde 
nicht vorgenommen. (Diese Aktion wurde während der ZAM- Zeit 
eingeleitet und während der ÜWA-Zeit abgeschlossen, sodass der 
Betrag von RM 432.000.- zu rd. 3/4 in der ZAM-Statistik und 

zu 1/4 in der ÜWA-Statistik erscheint). 
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7.) Sonderaktion Ostministerium (Beschaff sabteilun 
(Dr. Putting uni aie Beschaffungsabteilung) 


Die Angebote wurden von der Firma DEHAG; Zweigniederlässung 

Brüssel, gesammelt und bearbeitet. Der Einkauf erfolgte nach 
ÜWA-Genehmigung durch die AWG (Arbeitsgemeinschaft Sghmidt). 
Aufgekauft wurden Waren für rund RM 3,4 Millionen, Diese Be- 
träge wurden vom Ostministerium zur Verfügung gestellt. Eine 
Verbilligung wurde nicht vorgenommen. 


Sonderaktion BAVARIA-FILMKUNST 

Die Angebote wurden durch Beauftragte der deutschen Filmin- 
dustrie gesammelt und bearbeitet. Die Aufkäufe erfolgten nach 
ÜWA-Genehmigung durch die AWG. Aufgekauft wurden Waren im 
‘Werte von RM 133.000.-. Diese Beträge wurden von der deutschen 


Filmindustrie zur Verfügung gestellt. Eine Verbilligung wurde 
nicht vorgenommen. 


Sonderaktion I.G. AUSCHWITZ 

Die Angebote wurden durch hiesige Beauftragte der I.G.-Ferben- 
industrie gesammelt und bearbeitet. Der Aufkauf erfolgte nach 
ÜWA-Genehmigung durch die AWG. Aufgekauft wurden Waren für 

RM 1,6 Millionen. Die Beträge wurden von der I.G.-Farbenin- 


dustrie zur Verfügung gestellt. Eine Verbilligung wurde nicht 
vorgenommen. | | 


Sonderaktion ARMEE-FELDPOSTMEISTER 

Die Angebote wurden von der Beschaffungsstelle Brüssel des Ar- 
mee-Feläpostmeisters gesammelt und bearbeitet. Aufgekauft wur- 
den nach erfolgter UWA-Genehmigung von der A.W.G. Postsäcke 
für RM 1,2 Millionen. Die Beträge wurden vom Armee-Feldpost- 


meister zur Verfügung gestellt. Eine Verbilligung wurde nicht 
vorgenommen. 


Sonderaktion HAUPTVERKEHRSDIREKTION BRÜSSEL 

Die Angebote wurden von der Beschaffungsabteilung der Haupt- 
verkehrsdirektion Brüsse] gesammelt und bearbeitet. Der Aufkauf 
erfolgte nach ÜWA-Genehmigung ebenfalls auf Grund besonderer 
Genehmigung durch die Hauptverkehrsdirektion. Aufgekauft wurden 
Waren für RM 1,6 Millionen. Die Beträge wurden von der Haupt- 
verkehrsdirektion zur Verfügung gestellt, Eine Verbilligung 
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RICHTLINIEN FÜR DEN AUPFKAUFPF. 


Für den Aufkauf am schwarzen Markte waren folgende Richtli- 
nien massgebend: 


Für das Gebiet der Nahrungs- und Genussmittel hat die Wi.Abt. 
MVCh eine Anweisung vom 13.8.42 erlassen, Danach war ein 
grundsützlicher Unterschied zu machen zwischen Lebensmitteln 
und Genussmitteln. Für die letzteren (Kaffee, Tee, Reis, 
Schokolade), ferner auch für Gewürze kolonialen Ursprungs, 
sowie für Weine und Spirituosen konnten grundsätzlich Auf- 
kaufsgenehmigungen;, erteilt werden. 


Bei den bewirtschafteten Lebens- und Futtermitteln, vor al lem 
bei Getreide, Fleisch, Fett und Kartoffeln, sollte die Überws- 
chung des schwarzen Marktes dazu führen, die vorhandenen 


schwerzen Bestände aufzudecken und den schwarzen Markt abzu- 
stellen. 


Der Wortlaut dieser Anweisung der Wi.Abt. MVCh vom 13.8.1942 
wird in der Anlage 2 beigefügt. 


Aus laufender Produktion soll in keinem Palle gekauft werden. 
Dementsprechend sollen auch Kaufabschlüsse mit längerer Lie- 
ferzeit als 10 Tage nicht getätigt werden. Es soll verhindert 


werden, dass angebotene und verkaufte Were erst produziert 
wird. 


Grundsätzlich sollen nur kriegs+ und wohnungswichtige Waren 


aufgekauft werden. Für die Weihnachtsaktion kamen auch sonsti- 
ge Waren infrage. 


An die Qualität der aufgekauften Waren waren strenge Masstäbe . 
anzulegen. Es durften nur solche Waren gekauft und abgenommen 
werden, die den üblichen Qualitätsanforderungen entspr&chen. 


In keinem Falle durften Angebote provoziert werden oder irgend 
einer Person ein Auftrag zur Beschaffung von Waren erteilt 
werden. Die Tätigkeit der Aufkaufsorganisationen hatte sich 
auf diejenigen Angebote zu beschränken, die ohne irgend ein 
Zutun an die Aufkaufsorganisationen oder sonstige Stellen her- 
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2 Dl. 
angetragen wurden. 


Bei Angeboten an Rohstoffen waren neben den Sachverstündigen 
auch die zuständigen Referatsleiter der Gruppe Gewerbliche 
Wirtschaft, Wi.Abt. MYCh hinzuzuziehen. Ohne deren Einver- 
ständnis war von Angeboten in Rohstoffen kein Gebrauch zu 
machen. 


Im Leufe der Entwicklung gaben einzelne Reichsstellen Dring- 
lichkeitslisten heraus, ferner auch Listen mit Ankaufsein- 
schränkungen und Ankaufsverboten. Die Dringlichkeitsliste der 
Reichsstelle für Bekleidung wird in der Anlage 3 und eine Über- 
sicht über Einkaufsverbote und Einksufsbeschrünkungen in der 
Anlage 4 beigefügt. 


Seitens der UWA wurden darüber hinaus den Aufkaufsorganisa- 
tionen Anweisungen für bestimmte Fachgebiete gegeben. So waren 
5.8. die Angebote an Móbeln (Lagerware) nach erfolgter Begut- 
achtung durch den Sachverständigen und nach Abstimmung mit der 
ZAST an das RWM in Berlin weiterzureichen. Die ÜWA erteilte nur 
dann Aufkaufsgenehmigungen für Möbel, wenn eine schriftliche 
Anweisung des RWM für den einzelnen Fall vorlag. 


Für andere Holzerzeugnisse, insbesondere für Holzschuhe, wurde 
ein Aufkaufsverbot der DÄ an die Aufkaufsorganisationen er- 
lassen. i 


Für alle Waren die Leinöl enthielten (Unterwasserfarben, wie 
sie bis dahin von der Marine in grossem Umfenge aufgekauft 
worden waren), ferner für Schmierseife u.a.m. wırde von der 
ÜWA ein Aufkaufsverbot an die Aufkaufsorganisationen erlassen, 
als sich herausstellte, dass zum Zwecke der Herstellung dieser 
Erzeugnisse Leinsaat verarbeitet worden war. Weitere Aufkaufs- 
verböte der UWA wurden in ähnlichen Fällen erlassen. 


VI. 
DIE TECHNISCHE DURCHFÜHRUNG DER AUFKÄUFE 
Bearbeitung der Angebote: Die zur Entgegennahme von Angeboten aus 
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Sicherung des Transportes der Ware zur Abnahmestelle. Damit die 
aufgekaufte Ware nicht auf dem Wege zum Lager der Aufkau fsor- 


ganisation festgehalten und beschlagnahmt werden konnte, wur- 
den besondere Begleitscheine (Balkenscheine) eingeführt (s. 
Anlage 5 K). Die Balkenscheine warden nur mit ganz kurzer 
Geltungsâauer und für jede Lieferung besonders ausgestellt. 
Die Bezahlung der Ware erfolgte nur gegen Rückgabe des Balken- 
scheines. Der Balkenschein wurde auch von Zeit zu Zeit geän- 
dert, sodass ein Missbrauch der Balkenscheine soweit wie mög- 
lich ausgeschaltet war. Die jeweilig gültigen Balkenscheine 
warden den zuständigen belgischen Behörden, insbesondere dem 
belgischen Kontrolldienst zur Kenntnis gebracht, desgleichen 
© | auch den deutschen Kontrollorganen. | 


Abnahme und Abtransport der Ware: Die Aufkaufsorganisationen 
hatten weiterhin auch die Aufgabe, die Ware abzunehmen und 
hierbei die wert- und mengenmässige Richtigkeit zu kontrollie- 
ren, die Ware auf Lager zu nehmen und sie nach den Anweisungen 
der‘ROGES abzutransportieren. 


VII» 
DIE PRÜFUNG DER ANGEBOTE DURCH SACHVERSTÄNDIGE 


w Die Entwicklung: Bei Errichtung der ZAM war in Aussicht genommen 
worden, dass die notwendige Begutachtung der vorgelegten Ange- 
bote in gemeinsamen Sitzungen der Vertreter der Generalinten- 

ES danten des Befehlsbereichs, der Rüstungsinspektion und der 
Fachreferate der Gruppe Gewerbliche Wirtschaft Wi.Abt. MVCh 
vorgenommen werden sollte. Dieser Weg hat sich aber als nicht 
gangbar erwiesen. Nach zwei mehr oder weniger fruchtlos verlau- 
fenen Sitzungen aller Beteiligten wurde von diesen gemeinsamen 
Sitzungen Abstand genommen. Es wurde dann der Versuch gemacht, 
die Begutachtung der einzelnen Angebote in kleinen fachlich 
abgestellten Sitzungen durchzuführen. Auch dies erwies sich in 
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der Praxis als nicht durchführbar. Insbesondere lehnten es 
die einzelnen aufkaufenden Dienststellen ab, die von ihnen 
vorgelegten Angebote und getätigten Aufkäufe zur Kenntnis der 
anderen Dienststellen, insbesondere der mit der Durchführung 
der Bewirtschaftung beauftragten Stellen zu bringen. 
Daraufhin wrde im Einvernehmen mit der Wi.Abt. MVCh für die 
Begutachtung der Weg der unabhängigen Sachverständigen gegan- 
gen, die dann nach und nach von den zuständigen Reichsstellen 
bestimmt oder bestätigt wurden. Später wurden von einzelnen 
Reichsstellen auch besondere Abnahmesachverständige zur Ver- 
fügung gestellt. 


Tätigkeit der Sachverständigen: 


» Die Sachverständigen hatten die der ÜWA vorgelegten Angebote 
im einzelnen zu prüfen und schriftlich festzulegen; 


1. den Normalpreis der angebotenen Ware, 
E 2. den Uberteuerungsfaktor des Angebotes, 
2. Gutachten über die Qualität und Dringlichkeit, 
4. einen Vorschlag ob der Ankauf empfohlen wird, evtl. 
unter einer bestimmten Preisfestsetzung, öder ob das 
Angebot abgelehnt werden soll. 


Hierbei hatten die Sachverständigen die Angebote auch in 
bezug auf etwaige Identität mit von anderen Aufkaufsorgani- 
sationen vorgelegten Angeboten usw. zu prüfen. 


Stellung der Sachverständigen: 


Die Sachverständigen waren Beauftragte der ÜWA. Sie kamen in 
keinem Falle mit den Anbietern in Verbindung. Auch war den 
Sachverständigen, wie auch den sonstigen Sachbearbeitern der 
OWA der Anbieter nicht bekannt. Auf den von den Aufkaufsorga- 
nisationen vorgelegten Angeboten erschienen die Anbieter le- 
diglich mit einer Nummer. Weder Name noch Firma noch Anschrift 
des Anbieters wurden bekanntgegeben. 


Die Unterrichtung der Sachverständigen erfolgte in der gleichen - 


Weise wie die der Aufkaufsorganisationen, und zwar durch 
Herausgabe von streng vertreulichen Mitteilungsblättern durch 
die UWA, und durch regelmässige Zusammenkünfte bei der ۰ 


Die Liste der Sachverständigen, die bei der ÜWA tätig waren, wird 
/ in Anlage 7 beigefügt. 
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TIL OW 
GELDMÄSSIGE ABWICKLUNG 


Die finanzielle Trägerin des Aufkaufsverfahrens war im Befehls- 
bereich nach aussen hin die AWG. Im Innenverhältnis erhielt 
sie jedoch die finanziellen Mittel von der ROGES und hat ihr ~ 
gegenüber laufend abzurechnen. Hierüber sind zwischen der AWG 
und der ROGES ins einzelne gehende Vereinbarungen getroffen. 


Die AWG stellte den Aufkaufsorganisationen auf Anweisung der 
ÜWA die notwendigen Geldmittel zur Durchführung der von der 
| ÜWA genehmigten Käufe zur Verfügung, und zwar auf Grund eines 
E) * jeweils mit dem Bankenkommissar abgestimmten Pinanzplanes. 


Verbilligung: Der Unterschied zwischen den tatsächlichen Aufkaufs- 
preisen und den deutschen Marktpreisen, die von den Sachver- 
ständigen festzulegen waren, wurde von der ROGES ausgeglichen. 
Die ROGES berechnete die übernommenen Waren an die von den zu- 
ständigen Reichsstellen bestimmten Empfänger zu den von den 
UwA-Sachverstindigen festgelegten deutschen Marktpreisen. Der 
Unterschied zwischen dem auf diese Weise von den deutschen Ab- 
nehmern erzielten Preise der Ware und dem höheren Einkaufsprei- 
se in Belgien, mırde aus einem Überteuerungsfonds abgedeckt, 
den das Reichsfinanzministerium über den Etat des RWM der 
ROGES zur Verfügung stellte. Diese Warenverbilligung wurde 

3 auch für solche Waren vorgenommen, die zum Zwecke der ا‎ 
verlagerung in Belgien verblieben. 


o... den Aufkauf von Marketenderwaren stellte der Leitende Intendant 


die notwendigen Beträge der Aufkaufsorganisation MINERVA aus 
eigenen Mitteln zur Verfügung. Eine Verbilligung wurde hier 
nicht vorgenommen. 


Für die Durchführung von befohlenen oder genehmigten Sonderaktionen 


wurden die notwendigen Beträge zum Teil von der ROGES zur Ver- 
fügung gestellt, zum Teil auch von den betreffenden Bedarfsträ- 
gern. Bei Sonderaktionen wurde in der Regel eine Verbilligung 
der Ware nicht vorgenommen. 
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Die Unkosten der Aufkm fsorganisationen, sowie die zur Deckung 


ihrer Risiken aufgewandten Beträge trägt die ROGES. Für die 
Abgeltung dieser Unkosten und für Schadenausgleichung durften 
von den Aufkaufsorganisationen in der ersten Zeit 5 %, später 
5 % auf den Einkaufspreis aufgeschlagen werden. 


Der nicht in Anspruch genommene Teil dieses Aufschlages ist 
der ROGES zurückzuvergüten. Die endgültige Abrechnung erfolgt 
bei Beendigung des Vertragsverhältnisses zwischen Aufkaufsor- 


ganisation und ROGES, also nach restloser Durchführung der Ab- 
wi cklung. 


Die Unkosten der UWA (Gehälter, Tagegelder, auch für Sachverstän- 
E dige während ihrer Tätigkeit im Befehlsbereich, sowie die all- 
EN gemeinen Bürokosten) trägt die ROGES. 


Im 
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ZUSAMMENSTELLUNG ALLER AUFKÄUFE, DIE MIT GENEHMIGUNG DER | 
ZAM UND UWA VORGENOMMEN WORDEN SIND. 


RM in Millionen 


22,4 


2.) Gesamtsumme der von der ZAM genehmigten Aufkäufe 
des Leitenden Intendanten in der Zeit vom 13. 3.42 
- 31.7.1942 86,2 


3.) Von der ZAM genehmigte Aufkäufe sonstiger Dienst- 
stellen im Befehlsbereich in der Zeit vom 13. 3.42 
- 31.7.42 55,8 


Gesamtsumme der von den zugelassenen Aufkaufsorga- 
nisationen auf Grund von UWA-Genehmigungen getätig- 
ten und mit ROGES-Geldern bezahlten Aufkäufe ab 
1.8.1942 

a) Zeitraum August - Dezember 42 
b 5 Januar - Mai 1942 

4 Die Aufkaufs-Org. H-FUCHS 18,8 " 
d ` 3 a PIMETEX 20,0 3 


Genehmigte Aufkäufe an Marketenderwaren aus Mitteln 
des Leitenden Intendanten 


136,7 Millionen 
107,0 5 


Tür Sofortbedarf der Truppe wurden Aufkaufsgenehmi- 
gungen seitens der !!WA erteilt für rund 


Für Sonderaktionen wurden mit Genehmigung der ZAM 
bezw. UWA folgende Aufkäufe getätigt: 


a) WEIHNACHTS-Aktion des Reichsmarschalls des 


Grossdeutschen Reiches 
(ظ‎ WABO-Aktion (Weihnachtspakete für Soldaten .. 
c) BONIFA-Aktion (Speer-Programm) | 
a) LOWA-Aktion (Lokomotiv-Programm Degenkolb) 
e) 


Sonderaktion Generalkommissar Simon (für die 


Ostgebiete 


( Sonderaktion OSTMINISTERIUM (Beschaffungsabt. ) 
TDr. butting - Maertins) 


Sonderaktion BAVARIA-FILMKUNST 
i) Sonderaktion I.G. Farben AUSCHWITZ 
j) Sonder&ktion ARMEE-FELDPOSTMEISTER 
k) Sonderaktion HAUPTVERKEHRSDIREKT ION 
۱ 


8.) Gesamtsumme der im Bereich der O.F.K. Lille auf Grund 
von Genehmigungen der t!WA-Lille von den dort zugelas- 
senen Aufkaufsorganisationen getätigten Aufkäufe .. 56,1 


7,4 
595,5 
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Uberteuerungsfaktoren:‏ 

Die durchschnittlichen Überteuerungs-Faktoren für die 
getätigten Umsätze betragen: 


GEZAHLTER PREIS _NORMAL-PREIS _ 
in RM in RM 


für die ZAM-Zeit 
(13. 3.42 = 31.7.42) 164.449.607.22 ca.27.408.201.20 rd. 600 


für die UWA-Zeit 
(1.8.42 - 31.12.42) 136.701.495.72 29.485.124.48 " 463 


für die UWA-Zeit 
(1.1.43 =- 31.5.43) 107.067.938.09 24.317.182.22 " 440 


408.219.041.03 81.210.507. T 4T5 


Die mit UWA-Genehmigung von den zugelassenen Aufkaufsorgani- 
sationen aufgekauften Waren sind nach Artikel bezw. Waren- 


gattung und Menge in der anliegenden Statistik aufgeführt. 


X. 
ABTEILUNG NAUJOCKS 


ZAM und UWA hatten neben der speziellen Aufgabe der Erteilung 
von Genehmigungen zum Aufkauf am schwarzen Markte noch die 
besondere Aufgabe, das Gesamtgebiet des schwarzen Marktes im 
Befehlsbereich zu beobachten nnd zu überwachen. Laut Anweisung 
vom 17.7.42 war insbesondere zu überwachen, dass keine Dienst- 
stelle, ausser den anerkannten Aufkaufsorganisationen, sich 
auf dem schwarzen Markte betätigte. In der Durchführung dieser 
besonderen Aufgabe wurde eng zusammengearbeitet mit der Abtei- 
lung Wi. beim Beauftragten für die Sicherheitspolizei. Darüber. 
hina s wurde im weiteren Ausbau der UWA-Organisation eine be- 
sondere Abteilung (Abteilung Naujocks) eingerichtet, die bü- 
ro- und arbeitsm#ssig von den übrigen ÜWA-Dienststellen streng 
getrennt, die besonderen Überwachungsaufgaben der UWA durch- 
führte. Den Angestellten der Abt. Naujocks wurden, soweit nicht 
bereits vorhanden, von zustündiger Stelle Charakter und 
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Befugnis von Polizeipersonen verliehen. 
Der Abt. Naujocks wurden von der UWA folgende Aufgaben übertra- 
gen: 


l. Das interne ÜWA-Arbeitsgebiet selbst einer besonderen Überwa- 
chung und Kontrolle zu unterstellen; 


2. Wichtige Beobachtungen und Erfahrungen, die bei der Bearbei- 
tung der Schwarzhandelsangebote sich ergaben, auszuwerten, 
Ermittlungen über Geheimläger durchzuführen, zu diesem Zwecke 
auch Orientierungskäufe vorzunehmen usw. ; 


. den Aufkaufsorganisationen in notwendigen Fällen Hilfsstel- 
lung zu leisten. 


Die Einrichtung der Abt. Naujocks hat sich sehr bewährt, und 
zwar sowohl intern, als euch in ihren Erfolgen bei Ermittlungen 
und Sicherstellungen von verborgen gehaltenen Waren und Schwarz- 
Fabrikation. 


Neben der laufenden Arbeit hat die Abt. Naujocks auch in Zusan- 
menarbeit mit den zuständigen Fachreferaten der Gruppe Gewerb- 

liche Wirtschaft Wi.Abt. MVCh. Grossaktjonen durchgeführt, u.a. 
auf folgenden Gebieten: Kaninchenfelle; Leder, Flachs, Flachs- 

erzeugnisse; ‚Kohlen n.a.m. ند‎ Ty 


CT? de deutsche Lenkung und Aufsicht der Bewirtschaftung in Belgien 


» 


| dé Abt. Naujock® hat sich hierbei als wichtiges Instrument für 


e pentwickelt, sodass dieser Teil der UWA auch nach Beendigung der 
"Aufkaufsaufgaben der UWA bestehen geblieben ist, und zwar mit 
dem Aufgabengebiete, das sich aus Ziffer 4) des Befehls des 

Reichsmarschalls vom 2.4.43 ergibt: "Verborgene Warenbestände, 
die in Zukunft festgestellt werden, sind zu beschlagnahmen und 
der behördlichen Warenbewirtschaftung zur Verfügung zu stellen." 


XI. 


Es stand von vornherein fest, dass die Ausschöpfung des schwar- 


zen Marktes Kur eine ÜbergangstHtigkeit, also eine Angelegenheit 
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von zeitlich begrenzter Dauer sein könnte. Bereits in einem 
Bericht vom 18.8.1942 wurde seitens der UWA ausgeführt: 
"Zusammengefasst kann gesagt werden, dass der Markt 
der ungeklärten Waren bei den heute insgesamt ge- 
troffenen Massnahmen spätestens am 1.4.43 abgeschöpft 
sein muss und dass dann ein weiterer Aufkauf von 


Waren zu erhöhten Preisen nicht mehr nötig und zweck- 
mässig ist, sondern dass dann polizeiliche Massnahmen 


ausreichend sein werden." 
Der hier bereits vorausgesagte Termin deckt sich mit dem tat- 
sächlichen Termin der Beendigung der. Aufkaufstätigkeit am 
schwarzen Markte. Durch Anoränung des Reichsmarschalls vom 
2.4.1943 wurden alle Schwarzkäufe mit sofortiger Wirkung einge- 
stellt. Für die Abwicklung schwebender Kontrakte wurde gleich- 
zeitig eine Ablaufzeit bis 31.5.43 festgesetzt. 


Diese Anordnung wurde von der UWA auf das strengste und absolut 
durchgeführt. Auf keinem Warengebiete und für keinen Bedarfs- 
träger wurden Ausnahmen gemacht. Die Befürwortung und Weiterga- 
be dringender Anträge wichtiger Bedarfsträger auf Ausnahmege- 
nehmigungen warden im Einvernehmen mit dem Bevollmächtigten für 


Sonderaufgaben beim Beauftragten für den Vierjahresplan abge- 
lehnt. | 


Eine einzige Ausnahme, die der Reichsmarschall inzwischen zu 
Gunsten der PIMETEX (Munimin) genehmigte, wurde im Befehlsbe- 
reich von der Wi.Abt. MVCh im allseitigen Einvernehmen so ge- 
regelt, dass diese PIMETEX-Aufgabe im Rahmen der normalen Be- 
wirtschaftung durchgeführt werden kann, ohne dass am schwarzen 
Markte nöchmal Aufkäufe notwendig wurden oder werden. 


In der gleichen Weise hat die Wi.Abt. MVCh auch für andere 
Aufkaufsorganisationen, so z.B. für den Heeres-Sanitätspark 561, 
die abschliessende Durchführung wichtiger bisher am schwarzen 
Markt vorgenommener Beschaffungen durch Freigaben aus der nor- 
malen Bewirtschaftung ermöglicht. 
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XII. 
QUELLEN DES ٩ 0 ۲ ۲ ۸ 1 2 HANDELS 


Auf Grund der gemachten Beobachtungen und Erfahrungen kann über 
die wesentlichsten Quellen des Schwarzhandels folgendes festge- 
stellt werden: 


Der wesentlichste Ausgengspunkt für den Schwarzhandel ist die 
belgische Mentalität, wonach allgemein Handel nicht als Aufgabe 
zur Deckung des Bedarfs der Bevölkerung, sondern mehr oder weni- 
ger ausschliesslich als Mittel zur Gewinnerzielung angesehen 
wird. Demnach bestend und besteht in den Kreisen der belgischen 
Wirtschaft das offensichtliche Bestreben, die Konjunkturgewinne, 
die in und nach dem letzten Kriege erzielt wurden, diesmal noch 
bedeutend zu übertreffen. 





Deutseherseits wurde der Schwarzhandel wesentlich gefördert durch 
die Tatsache, dass deutsche Bedarfsträger, die im Auslande ein- 
gesetzt waren (0.T., Baustellen der Luftwaffe, Feldbekleidungs- 
amt der Luftwaffe, Kriegsmarine u.a.m.), unter Hinweis auf die 
Beschaffungsmöglichkeiten in den besetzten Gebieten, nicht oder 
nicht ausreichend bei den Kontingentsverteilungen berücksichtigt 


worden sind. 


Das uneinheitliche Auftreten dieser Stellen als: Käufer am bel- 
gischen Markte kam der belgischen Mentalität zur Erzielung von 
Konjunkturgewinnen stark entgegen, wodurch sich der Schwarze 
Markt in seinem grossen Umfange ergab. 


Von ernsthaften belgischen Kreisen wird als eine wesentliche 
Quelle des Schwarzhandels, insbesondere der Schwarzproduktion, 
auch die deutsche Preispolitik bei den Verlagerungsaufträgen 
angeführt. Diese Kreise behaupten, dass die deutschen Verla- 
gerungsaufträge nach Belgien, die wertmässig einen ausserordent- 
lich grossen Umfang haben und heute das Rückgrat der belgischen 
Wirtschaft darstellen, von der deutschen Industrie zu Preisen 
erteilt worden seien, die die Kosten der belgischen Industrie 
nicht in vollem Umfange decken. Zum Teil sei zu den belgischen 
Preisen vom 10. Mai 1940 verlagert worden, 2.T. aber auch zu 
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deutschen Preisen, wenn diese niedriger waren. Inzwischen sei 
aber das gesetzliche belgische Preisniveau nicht unerheblich 
gestiegen, wie die Preisfestsetzungen des belgischen Preis- 
kommissars einwandfrei ergeben. Daher sei beispielsweise die 
belgische Industrie gezwungen, für ihre Gefolgschaft höhere 
Aufwendungen zu machen. Soweit die Löhne und Gehälter nicht 
erhöht worden wären (zum Beispiel durch Schwarzlöhne oder un- 
kündbare Darlehn und dergleichen), seien erhöhte Aufwendungen 
entstanden durch notwendige Einrichtung von Werksküchen, durch 
Beschaffung von Kartoffeln, Gemüse, Tabakwaren usw. für die 
Gefolgschaft. Ausserdem komme hinzu, dass notwendige Fabrika- 
tionsmittel, wie z.B. Kohle, Öl usw. zu den gesetzlichen Prei- 
sen nicht immer in dem Umfange geliefert würden, der zur Aus- 
führung der Aufträge notwendig sei. Ein Teil der Kohlen und der 
sonstigen Betriebsmittel müsse fast regelmässig am schwarzen 
Markt zu stark erhöhten Preisen eingekauft werden. 


Aus diesen Gründen habe sich bei der belgischen Industrie im 
Laufe der Zeit eine Einstellung ergeben, wonach die belgischen 
Herstellungsbetriebe bemüht seien, etwa 20 % ihrer Herstellung 
am schwarzen Markte zu erhöhten Preisen abzusetzen. Aus den 
hierdurch erzielten Überpreisen würden die Mehrkosten gedeckt, 
die den Herstellerbetrieben entständen. 


Damit ist die doppelte Art des schwarzen Marktes bereits ge- 
kennzeichnet, Man unterscheidet: 


a) einen sogenannten echten schwarzen Markt: Das sind dieje- 


nigen Waren, die aus vorkriegszeitlicher Einfuhr, Gewinnung 
oder Fertigung stammen und zum Zwecke einer Kon junkturaus- 
nutzung der Bewirtschaftung entzogen und verborgen gehalten 
werden. Ihr Umfang war erheblich. Soweit es sich um Kapi- _ 
talanlagen und Werterhaltungsanlagen handelt, sind solche 
echten schwarzen Waren auch heute noch vorhanden (Textil- 
Rohstoffe, Textilwaren, NE-Metalle u.a.m.) 


nigen Waren, die aus der laufenden Produktion stammen. Die 
moralische Berechtigung hierfür versucht die belgische 
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Industrie, der tatsächlich vorgenommen worden ist. Durch die 
Massnahmen der Wi.Abt. MVCh sind diese Quellen des Schwarzhan- 
dels immer weiter verringert worden. 


_— 


XIII 
ANMERKUNGEN 


Abschliessend soll noch auf die allgemeinen und besonderen 
Schwierigkeiten hingewiesen werden, die sich für ZAM und ÜWA 
beim Aufbau ihrer Organisation und bei der Durchführung ihrer 
Aufgaben ergaben und zum Teil auch zwangsläufig ergeben mussten: 


Wenn innerhalb eines Jahres Verfügungen getroffen werden, zu 
deren Durchführung Reichsgelder in Hóhe von RM 594,9 Millionen 
aufgewendet wurden, denn muss die verantwortliche Leitung über 
einen ausreichenden Geschüftsapparat und eine entsprechende 
Organisation verfügen können. 


Der ZAM.stand jedoch nach ihrer Errichtung keinerlei Organisa- 
tion oder Geschäftsapparat oder sonstiger Unterbau zur Verfügung. 
Alles musste von Grund auf neu aufgebaut werden. Die notwendigen 
Arbeitskräfte mussten mühsam und bei geringen Auswahlmöglichkei- 
ten gesucht werden, was manche Enttäuschung zur Folge hatte. 
Jeder Angestellte musste von Grund auf neu angelernt werden usw. 


Dabei musste die ZAM ohne Anlaufzeit ungefähr von einem Tag zım 
anderen ihre Tätigkeit aufnehmen, weil die bis dahin unbehindert 
und selbständig aufkaufenden Einheiten und Dienststellen fortge- 
setzt und sehr eindringlich auf die Nachteile hinwiesen, die 
durch eine Unterbrechung ihrer Einkäufe für die Versorgung wich- 
tiger Bedarfsträger eintreten würden, und weil sie hierbei an 
povenebenien Stellen weitgehendes Gehör fanden. 


Von den bis dahin unbehindert einkaufenden Dienststellen und Ein- 
heiten wurde es insbesondere auch als praktisch unmöglich ange- 
Sehen, dass im Rahmen der Wi.Abt. des MVCh eine Organisation zur 
Legalisierung und einheitlichen Durchführung von Aufk&ufen am 
schwarzen Markte mit Erfolg aufgezogen werden könnte, Eine solche 
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Organisation müsste gänzlich unabhängig von den die Beni rtschaf=" 
tung betreibenden Stellen aufgebaut werden. 


Es musste diesen Stellen dementsprechend von Anfang an, und so 


schnell wie möglich, die Unrichtigkeit ihrer Auffassung praktisch 
bewi esen werden. : 


Naturnotwendige Schwierigkeiten ergaben sich in der Zusammen- 


arbeit mit den Fachreferaten der Gruppe Gewerbliche Wirtschaft 
Wi.Abt. MVCh. — 


Diese Fachreferate haben die Bewirtschaftung durchzuführen, und 
ZAM und ÜWA hatten die Aufgabe, der Bewirtschaftung entzogene 
Waren zusätzlich durch Aufkauf zu erfassen. 


Die dringenden Wünsche und Anforderungen der Beschaffungsstellen 
der Wehrmachtsteile, sowie der sonstigen zentralen deutschen 
Beschaffungsstellen mussten hierbei so gut wie möglich in Einklang 
gebracht werden mit den Aufgaben der Fachreferate. Für letztere 
kam noch hinzu, dass die belgische Wirtschaftsführung die lega- 
lisierte Ausschöpfung des schwarzen Marktes als besonders bequeme 
Entschuldigung für ihre verzögernde Haltung in der Durchführung 
der Bewirtschaftung benutzte, die sich aber nach Einstellung 

der Aufkäufe am schwarzen Markte nicht geändert hat. 


ZAM und ÜWA haben immer angestrebt, den sachdienlichsten Ausgleich 
zu schaffen zwischen den naturnotwendigerweise des Öfteren aus- 
einandergehenden dringenden Wünschen der Bedarfsträger einerseits 
und den Bewirtschaftungsstellen andererseits, alles mit dem Ziele, 
den erteilten Befehl zur Verbesserung der Versorgung des Reiches 
so zweckmässig wie möglich durchzuführen. 
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ANLAGEN 
zum 
ABSCHLUSS-BERICHT 


der "ÜBERWACHUNGSSTELTLE beim 
Militärbefehlsheber in Belgien und Nordfrankreich" 


über 


die legalisierte Ausschöpfung des schwarzen Marktes 
in Belgien und Nordfrankreich 


(13.3.1942 - 25.3.1943 bezw. 31.5.1943) 


Grundsätze für die Abwicklung der in Belgien im 
Rahmen der Weihnachtsektion gekauften Waren. 


Verfügung der Wi-Abteilung vom 13. August 1942 über 
Lebens- und Genussmittel. 


Dringlichkeitsliste der Reichsstelle für Kleidung 
und verwandte Gebiete. 


Liste der Einkaufsverbote und Beschränkungen 


Derstellung eines Musterbeispiels zur Durchführung 
eines Aufkaufs vom Angebot bis zur Ablieferung der 
Ware (Formulare A = X). 


Geschäftsverteilungsplan der {WA nach dem Stand vom 
Januar 1943. 


Liste der Sachverständigen. 





Grundsätze für die Abwicklung der in Belgien 
im Rahmen der Weihnachtsaktion gekauften Waren 


Allgemeines : 


Es ist bei den Einkäufen in Belgien und in Nordfrankreich davon auszugehen, dass für die 
Weihnachtsaktion nur solche Waren gekauft werden, die nicht verbilligt werden brauchen, d. h. die 
einkaufenden Sachverständigen bewilligen den belgischen Herstellern grundsätzlich nur den Preis, 
der dem deutschen Hersteller-Lieferpreis entspricht. (Genehmigte Ausnahmefälle siehe unter 
,Klammerpreis",) Da die Reichsstellen ihr Einverständnis dafür gegeben haben, dass die von den 
hier einkaufenden Sachverständigen eingesetzten Preise vom deutschen Handel übernommen wer- 
den kónnen, obliegt es der Beurteilung des einkaufenden Sachverstündigen, welche Preise von Fall 
zu Fall angelegt werden können. Bei „Luxusgütern”, sofern sie für die Weihnachtsaktion überhaupt 
erfasst werden sollen, wird der Masstab, der gegenüber den deutschen Vergleichspreisen angelegt 
werden muss, grosszügiger behandelt werden können als bei sogenannten ,,Verbrauchsgiitern”. 


Luxus- und Verbrauchsgut : 


Um den Begriff „Luxusgut” und „Verbrauchsgut” zu beurteilen, möge folgender Vergleich 
dienen : 

Marken- und bewirtschaftete Artikel, die im Reich fast durchweg preisgebunden sind, kón- 
nen grundsätzlich nur als „Verbrauchsgut” angesehen und deshalb auch nicht «zu erhöhten Preisen 
eingekauft werden. Z. B. sind die Preise für Zahnpasten dem Konsumenten geläufig und bekannt, 
dagegen werden die Preise für Füllfederhalter durchaus verschieden bemessen, so dass bei Zahn- 
pasten der Begriff „Verbrauchsgut” gegeben ist und deshalb auch nicht erhöht eingekauft werden darf, 
bei einem Füllfederhalter von einem „l uxusgut" gesprochen werden kann und die anzulegenden 
Preise dem Ermessen des Sachverständigen überlassen bleiben. 

Sofern Angebote zu Ueberpreisen vorliegen, sind dieselben, wenn sie für die W.-Aktion nicht 
in Frage kommen, der Arbeitsgemeinschaft Schmidt, Palais d'Egmont, zuzustellen. 


Kaufvertrag : 


seim Einkauf sind folgende Punkte zu beachten : 

Am Kopf des Kaufkontraktes ist der Vermerk zu setzen : „Die Unterzeichneten schlossen zu 
den anliegenden Bedingungen nachstehenden Kaufvertrag ab". Am Schluss des Kaufvertrages hat 
immer die Unterschrift des Verkäufers und Einkäufers zu stehen. Vorsorglich wird ausserdem jeder 
Kauf nach einem vorliegenden Bestätigungsmuster vom Käufer bestätigt. 
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Klammerpreis : 


Bevor der Kaufvertrag an das Einkaufsbüro W. A. B., rue aux Laines, 40 weitergeleitet wird, 
sind die angelegten Preise nochmals sorgfältigst zu überprüfen. In allen Fällen, wo Abweichungen 
vorhanden sind, ist in Klammer der deutsche Hersteller-Lieferpreis nachträglich einzusetzen, und 
zwar aus folgenden Gründen : 

Die Roges, Berlin erteilt dem Empfänger der Waren Rechnung zu den in Klammern angegebe- 
nen Preisen, weil dieser Klammerpreis nach Ansicht der einkaufenden Sachverständigen immer der 
verbindlich angenommene deutsche Vergleichspreis sein muss." Wo keine Klammerpreise genannt 
werden, erteilt die Roges Rechnung zu dem vom einkaufenden Sachverständigen angelegten Preis. 


Eine Durchschrift der Rechnungen geht stets zwecks Kenntnisnahme an die für die betreffende 
Warenstelle zuständige Reichsstelle 
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a) ANLIEFERUNG ; 


Wie in den Verkaufsbedingungen angeführt, hat die I ieferung seitens der Verkäufer frei Wag- 
gon bezw. frei Spediteurlager zu erfolgen. Bei Stückgutlieferungen in Brüssel hat die Anlieferung an 
die Firma SOTRAMAR, Lager, rue du Lorrain, 31, Brüssel zu erfolgen. in diesem Falle muss sich je- 
doch der Verkäufer zunächst die Anlieferungsgenehmigung für dieses Lager bei der Abt. Einkauf, 
rue aux Laines, 40, beschaffen und diese dann bei Anlieferung dem Lagerverwalter vorlegen. 
Waggonbestellung erfolgt auf Antrag nur durch das Einkaufsbüro, rue aux Laines, 40. 


b) ABNAHME : 


Grundsätzlich sind alle Waren, gleichgültig, ob sie auf Lager oder in Waggons geliefert wer- 
den, durch den Einkäufer oder seinem Beauftragten abzunehmen und auf mustergetreue Lieferung zu 
prüfen. 


€) MELDUNG DER VERSANDBEREITSCHAFT : 


Die Meldung hat seitens des Verkäufers derart zu erfolgen, dass er dem Einkaufsbüro die 
Rechnung über die betreffende Ware in vierfacher Ausfertigung zustellt. Das Einkaufsbüro setzt sich 
dann seinerseits mit der AWG telefonisch in Verbindung und gibt diese Meldung weiter, damit letz- 
tere für die Beschaffung der erforderlichen Waggons sorgen kann. Gleichzeitig wird die in Frage 
kommende Versandadresse, die bis auf bestimmte Ausnahmefälle stets : LEHNKERING u. C*, Duis- 
burg, lautet, der AWG bekanntgegeben. 


Die Rechnungen sind, wie bereits oben gesagt, seitens des Verkäufers in vierfacher Ausferti- 
gung beizubringen, Die Rechnungen sind seitens des Käufers sachlich zu prüfen und mit einem im 
Einkaufsbüro vorhandenen Stempel zu versehen, aus dem u, a. auch hervorgeht, dass die Abnahme 
der Ware durch den Einkäufer erfolgte und eine mustergetreue Lieferung bescheinigt wird, 


d) RECHNUNGSPRUEFUNG UND BEZAHLUNG : 


Die derart geprüfte und gestempelte Rechnung wird sodann durch das Einkaufsbüro an die 
AWG weitergegeben. Gleichzeitig wird mit dieser Weitergabe die-bereits vorab telefonisch gemel- 
dete Versandbereitschaft der Ware der AWG bestätigt und gleichzeitig auf besonders angehefte- 
tem Formular die Versandadresse schriftlich aufgegeben. 


Sofern es sich um Stückgutsendungen handelt, muss den Rechnungen seitens des Verkäufers 
terschein be igetügt werden, der seitens des Einkaufsbüros ebenfalls zusammen mit den Rech- 
n der AWG weitergeleitet wird. 


Bei Waggonlieferungen ist seitens des Verkäufers ein Duplikatfrachtbrief beizubringen, der 
dann ebenfalls den Rechnungen angeheftet wird. 


Die Bezahlung der Rechnungen erfolgt sodann durch die Zahlstelle der AWG, Palais d'Eg- 

mont, die wiederum die erforderlichen Unterlagen vom Zentralbüro, Shellhaus, zugestellt bekommt. 

Die Bezahlung erfolgt nur, wenn sämtliche Unterlagen ordnungsgemäss geprüft, gestempelt und ge- 

zeichnet vorliegen. Insbesondere kann eine Bezahlung nur nach tatsächlicher Lieferung erfolgen, 

d. h. der Duplikatirachtbrief bezw. der Lieferschein müssen den Rechnungen beiliegen; Bei den Zah- 
‚svereinbarungen ist mit dem Verkäufer möglichst eine Restzahlung von 14 des Gesamtbetrages 
30 Tage nach Lieferung zu vereinbaren. 


Für die Bearbeitung der Rechnungen bezw. der dazugehörigen Unterlagen durch das Ein- 
kaufsbüro einerseits und der AWG anderseits wird eine Zeitspanne von 6 Tagen benötigt. 


€) ANZAHLUNGEN ` 


Solern Anzahlung: n überhaupt vereinbart worden sind, was möglichst vermieden werden 
soll, so erfolgt die Ausstellung der Zahlungsanweisung. durch das Einkaufsbüro, Die Zahlungsanwei- 
sung ist durch den Käufer zu zeichnen und wird von Herrn Dr. Betzen durch Unterschrift geneh- 
migt. Die Auszahlung erfolgt sodann ebenfalls durch die Zahlstelle der AWG, Palais d'ÉEgmont, in- 

rhalb 3 Tagen. Der Verkäufer hat dem Einkaufebüro eine Proforma-Rechnung vorher beizubrin- 
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ANLAGE 1 


Der ständige Vertreter des St. 0., den 13. August 1942. 
Leiters der Wi.Abteilung 


An die 
Überwachungsstelle, 


Brüssel 


Place du petit seblon 8. 


Nach Massgabe .des letzten Absatzes des Befehls des Herrn 
Militärbefehlshabers vom 17. August 1942 ordne ich an: 


1.) Es wird ein grundsätzlicher Unterschied gemacht zwischen 
Lebensmitteln und Genussmitteln, 
a) Genussmittel, wie Kaffee, Tee, Reis, Schokolade, Te- 


bakwaren etc.; 
b) Gewürze, vor allen Dingen kolonialen Ursprungs; 


c) Wein und Spirituosen dürfen durch die unter Punkt 2.) 
aufgeführten Organisationen aufgekauft werden. 


Die oben genannten Waren können grundsätzlich nach den 
in der Anweisung über die Abwicklung ungekl?ürter Waren- 
bestände vorgesehenen Richtlinien über die Roges (für 

Belgien AWG.) finanziert und ins Reich abtransportiert 


werden. 


Es sind nur 


a) der Reichsführer SS und Chef der Deutschen Polizei, 
Auftragsverlagerung Dienststelle Brüssel, Brüssel, 
Avenue de la Cascade 43, Tel. 48 54 33, 


b) die Arbeitsgemeinschaft Schmidt (AWG), Brüssel, Rue 
Royale 204, M.V.St. Feldpost Nr. 12 671, 


zum Aufkauf der unter 1) genannten Kolonialwaren und 
Genussmittel zugelassen. 


Bei den bewirtschafteten Lebens- und Futtermitteln, vor 
P 


ett und Kartoffeln, soll 


die Überwechung des schwarzen Marktes dazu führen, die 


allem bei Getreide, Fleisch, 


vorhandenen Schwarzen Restände aufzudecken und den schwar- 
zen Markt abzusteller )iese Käufe sind als erzieherische 
Bekämpfungsmassnahm: irchzuführen. Bei der Durchfüh- 
rung des Strafverfetv ist dafür, Sorge zu tragen, dass 
die für die Überwachungsstelle tätigen Vertrauensleute 


und die hinter ihr stehenden Orgenisationen nicht be- 
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kannt werden. 


Die unter 2) genannten Organisationen unterbreiten die vor- 
handenen Angebote in rationierten Lebensmitteln der Über- 
wechungsstelle. Die dort tätigen Sachverständigen für Lebens- 
und Genussmittel werden im Benehmen mit der Gruppe Ernährung 
und Landwirtschaft beim Militärbefehlshaber in Belgien und 
Nordfrankreich - KVRat Tuengerthal - prüfen, ob das Angebot 
genehmigt werden kann oder nicht. 


Die Verfügung über die zum Ankauf genehmigten Lebensmittel 
behält sich der Militärbefehlshater in Belgien und Nordfrank- 
reich, Militärverwaltungschef, vor. 


L.S. gez. Dr. Jaeck. 


Beg]; 
gez. Unterschrift 
KVI. 
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ANLAGE 3 


Der Reichsbeauftragte Berlin W 50, den 11, März 1943 
für Budapester Streße 49, 
Kleidung und verwandte Gebiete 


” Spinnstoffwaren aus Baumwolle, Zellwolle, Kunstseide und 
Seide. 


l. Arbeits- und Berufsbekleidung. 


a) Männer Köper und Nessel für Monteuranzüge. 
Fertige Monteuranzüge aus Köper und Nessel, 
nur in folgenden Grössen: | 
46 


b) Frauen Berufsbekleidung für Frauen, Schürzenstoffe. 


Rohnessel, 

Flanell, 
Arbeiterhemdenstoff, 
Matratzendrell, 

Bettwäsche (nur Meterware), 
Möbelstoffe, 


Dekorations- und Gardinenstoffe, Tüll, Marquisete und 
Voile, 


Inlett, 
Handtücher, 
baumwollene Socken, 


Unterwäsche, a. für Männer) 


Rn * pre (keine Luxusware), 
Gs " Kinder 


Damenstrümpfe, 
Frauenkleiderstoffe, 
Taschentücher, 

, Steppdeckenstoffe, 
Geschirrtücher, 
Scheuertücher, Putztücher, 
Kravatten. 


B. Wollhaltige Spinnstoffwaren. 
1. Schlafdecken aller Art, 
2, Stoffe für Arbeitskleidung, Z.B. Cord, Pilot, Manchester 
3. Mantelstoffe für Männer, Frauen und Kinder, 
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Herren-, Burschen- und Knabenanzugstoffe, 
. Unterkleidung für Frauen und Mädchen, 
Socken und Strümpfe für Manner, Frauen und Kinder, 
Strickoberbekleidung für Kinder, 
Babyartikel 
Pullover und Strickjacken, 
Damenkleiderstoffe, 
Hendschuhe, 
Badeanzüge für Frauen und Madchen, 
Strickwolle 


C. Leinen- und Halbleinengewebe 


Arbeitskleidung für Männer einschl. Arbeiterschutzkleidumg: 
Matratzendrelle, 

Bettwäsche, ۱ 

Handtücher, Küchentücher und Geschirrtücher, 

Tischtücher, 

Schwergewebe, 

Gurte. 


Verschiedenes 


Bettfedern, 

Gummibänder, 

Hosentr&ger, Strumpfbänder, 
Reissverschlüsse, ۱ 
Knöpfe, 
Seal-Kanin-Pelzmäntel 








Von der UWA _ 
Einkaufs-Verböte und Beschränkungen 


IEN 
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Warengattung NNI Bemer 


— — Á 


عد م 
et nu een wee = E‏ —— متا — 2 


22,10, 2 


lextil-Rohstoffe 
(wie Rohwolle, Plechs) ...... Kaufverbot 


AUSNAHME re .. Kauf bei Wolle nur in Ausnehmefällen 
PEE Ar nach vorheriger Abstimmung mit Refe- 
rat Textil. 


AUSNAHME 2 aseene ee , Handstrickgarne, da diese als Fertig- 
were gelten. 


Flachs, falls einwandfrei nachgewie- 
sen wird, dass derselbe aus Holland rz 
schwarz eingeführt wird. 


.— وه‎ er EEE E سوس جا‎ RD mn eee 


Kaninchenfelle .............. Kaufverbot auf Veranlessung des 
Referates I/Leder 


Landi EE E - — u = ما مدي‎ e tor at go wm Lad 


a— — BÀ `‏ سے 


18.1.1943 
Bindfaden ......... Kaufverbot auf Veranlassung des 
Referates I/Textil 

Kordeln aus Flachs, Werg und | 
Abfällen . ee ۳ 


aes se 


Erntebindegarn aus Fasern 
aller ATV or. و‎ VLA L T 


dc d و‎ o مدمه‎ ee — em e - حب‎ e — 1 emo a SS anno > ELD nn Ee ee ومسو‎ ee 


Tauwerk 


Boke Yu ZIEL Kauf ist von Fall zu Fall nach vor— 
| heriger Prüfung des eingereichten 
Musters unter Berücksichtigung des 
Umfangs der Partien zu prüfen und mit 
Referat Textil abzustimmen. 


A ومح سس‎ a in 


15.3.1943 


Aufnehmer ) 


Wischtücher 


-—_— bh oa. on —— ano 


Aufkaufsgenehmigung nur im Einver- 
nehmen mit Referat Textil, dem Muster 
und Angebot vorzulegen sind. 


- e -— -> — oe 


ee mg gg mg gg. ee oe 


19, 3.194 3 


— — 


ee ~ — -- 


Lumpen aller Art 


ne an ee 


۱۱ 





— E 


Werengat tung Bemerkungen 


20. 3.1943 = 
Soppi ohe ۳ Kaufverbot auf Veranlassung der 
Lüuferstoffe Reichsstelle für Kleidung und 
| verwandte Gebiete, 
Besonders interessante Angebote 
sind der Reichsstelle bekanntzn- 
geben. 


15.10.1942 
Pepiersäcke, geklebt - Kaufverbot 


30.11.1942 


Rohpappe 
Packpapier) :..:...«.«.......«« Kaufverbot 
Rohpapier 


nen 
Rm "EE EE LE n 


17.12.1942 


Seifen; Toilett-,Wasch, 
Schmier-Seife s... Kaufverbot 
Evtl. Angebote in Schmierseife 
aus Leinöl sind der Abteilung 
Seifenflocken . Naujocks zur schärfsten Verfol- 
gung zuzuleiten. 


Seifenpulver . 


17.12.1942 
Schuhcrene .. <. Kaufverbot 


Öle und vegetabile Fette 

~ (wie Leinöl, Mohnöl usw.) 
Terpentinöl . 

Testbenzin 

Lösungsmittel ... 


17.12.1942 


Kosmetika und Parfume Beschränkung, weil nicht 
Hautcreme kriegswichtige Artikel. 
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Es 


18.11.1942 


Elektrische Zeizgeräte ) Kaufverbot 
Spiralen und dergleichen ... 


dagegen sind erwünscht: 
۳۹ Heizplatten un 
Wasser-Erhitzer 


24.12.1942 
Glühlampen Kaufverbot 


nur für Bedarf des 
Leitenden Intendanten 


E. HAUSHALT-ARTIRKSEL 


Einmachgläser Kaufverbot 


Steintöpfe 


AUSNAHME Dagegen können gekauft werden: 

d alle anderen Wirtschaftsartikel 
aus Glas und Steingut, sowie 
Haushaltswaren aus Holz. 


8.2.1943 
Bürstenwaren aller Art Kaufverbot 


F. VE R SCH I E D 5 ENE E S 
15.10.1942 
Holzschuhe 
18.11.1942 
Tabakwaren aller Art Kaufverbot 
18.11.1942 
Korbwaren Kaufverbot 
8.2.1943 


Fahrredschlüssel Kaufverbot, weil keine 
Mangelware. 


607: 


۱۱۳۳۲ 








Anlage 5 
Darstellung eines Musterbeispiels 
zur Durchführung eines Aufkaufs 
vom Angebot bis zur Ablieferung 

der Ware. 


(Formulare: A — K) 


از الا 





ECH‏ ا 
ANGEBOT. REFERAT : Textil 0 /Lfd. Nr 15 39‏ 


| D " Ee j , " 
Ratum 12. November 1942 
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gen Mustern vo 
bieter e|nzureiche wa 


500-625 gr ام‎ l B 
۱ pro c 7 | 
۱ 
Gesamtpreis * birs, 1.220.000 
Lieferung: Solort 
Verpackung: In Rollen 
Formular : 
وه‎ t in Schi h 
wie es Ai den zu 


%® bn GUTACHTET 


NORMALPREIS Bfr. 

PREIS ANGEBOT FACH... 
Qualität … 

ANKAUF 


Verwendungsgruppe : 


E —— “ul 








pr 


Formular: B 


Erklärung, die jeder 
Anbieter der Offerte un- 
terschrieben beizuge- 
ben hatte 


Unterschrift, 


Betr. : Auftrag Nr. Én Me 333133. 
Firma Nr. RAR Mh o Cha Mes 


Hiermit erkläre ich, dass die von mir angebotene 
Ware aus sogenannten « schwarzen Lagerbeständen » 
stammt, die nicht angemeldet und keiner deutschen 
oder belgischen Dienststelle bereits bekannt sind. 

Die angebotene Ware ist tatsáchlich vorhanden und 
zwar in der Art und Menge, in der sie angeboten ist. Es 
handelt sich keinesfalls um ein Angebot, für das die 
Ware erst beschafft werden muss und für das in irgend- 
welcher Form noch eine Anfertigung oder sonstige Be- 
oder Verarbeitung erforderlich ist. 

Die Ware befindet sich : 

im meinem Besitz, 

im Besitz eines Auftraggebers, der nicht ander- 
weitig darüber verfügt. 

(Nicht Zutreffendes streichen.) 

Es ist mir bekannt, dass ich mich strafbar mache, 
wenn ich die Ware anderweitig verkaufe oder sonst 
über sie verfüge. 

Ich versichere hiermit, daas die von mir anzuliefern- 
den Waren den Mustern, Beschreibungen und Bedin- 
gungen, die dem Kauf zu Grunde liegen, voll entspre- 
chen. 

Ich bin mir bewusst, dass diese meine Erklärung 
zur Verwendung bei deutschen Dienststellen bestimmt 
ist und von diesen nachgeprüft wird. 


Datum den 12./1.J43 


لح 846096 


Ort. Brüssel 








Conc. : Commande B”. … oe ب واد‎ 


Je déclare par la présente que la marchandise que 
je viens d'offrir provient de « stocks non déclarés » et 
ne sont pas connus d'un.service belge ou allemand 
quelconque. 


La marchandise est effectivement disponible او‎ ceci 
dans le genre et la qualité offerts. Il ne s'agit en aucun 
cas d'une offre dont la marchandise doit encore étre 
procurée ce qui pourrait nécessiter une fabrication au 
préalable ou tout autre procédé de travail. 

La marchandise se trouve : 

en ma possession, 
en possession d'une tierce personne qui ne la 
cédera pas à d'autres intéressés, 

(Biffer les mentions inutiles.) 


Il m'est parfaitement connu que je me rends punis- 
sable au cas où je vendrais la marchandise à d'autres 
personnes ou en disposerais d'une autre facon. 

Par la présente je déclare que les marchandises li- 
vrées par mes soins sont conformes aux échantillo 
descriptions et conditions stipulées dans le contr 
d'achat. ۱ 

Je sais que ma présente déclaration est destinée à 
l'usage d'un service allemand qui en vérifiera le bien- 
fondé. 





Handteekening — Signature. 


ENS. dë A 6979 -‏ ا 


Datum — Date 


An. | | BESS inenen PS O vate. 
Filme Nr: neer. 


Hiermede verklaar ik, dat de door mij aangeboden 
waren, uit zgn. « zwarte voorraden » bestaan, die niet 
ziin aangemeld en aan de duitsche of belgische Over- 
heid niet bekend zijn. 


De aangeboden goederen zijn inderdaad voorradig 
en wel in soort en hoeveelheid, waarin zij worden geof- 
freerd. Het betreft in geen geval een aanbod, waarvoor 
de wären nog moeten worden verzorgd en waarvoor in 
welke vorm dan ook fabricatie of eenige be- of verwer- 
king noodig is 

De goederen zijn : 

in mijn bezit, 

in bezit van mijn opdrachtgever, die niet ander- 
zins daarover beschikt.) 

(Doorstrepen, hetgeen niet juist is.) 

Het is mij bekend, dat ik strafbaar ben, wanneer ik 
de goederen elders verkoop of op andere wijze daar- 
over beschik. 

verklaar hiermede, dat de door mij te leveren goe- 
ı conform monsters, beschrijvingen en voorwaar- 
den zijn, die aan den koop ten grondslag liggen. 

Het is mij eveneens bekend, dat van deze verkla- 
ring door de Duitsche Overheid gebruik wordt gemaak! 
en de juistheid daarvan wordt gecontroleerd. 





Plaats — Lieu 


Im 











mular ا‎ © 


s- Vermetk dés 


verstándigen 


IM 


Angebı br a t- 
2 


ANGEBOT. REFERAT + Text W 10 | 


Datum 12. November 1942 BETR.: Plansioll 


10,000 qm Planstoff, 1001102 cm breit 
600-625 gr pro qm 


Gesamtpreis: birs. 1.220.000 
| Lieferung: ' Solor! 


Verpackung: In Rollen 
Fo 


achtu 


"x > en 
OB EGUTACHTET 


NORMALPREIS Bfr. .29.— ____._ 
PREIS: ANGEBOT FACH..2—/9c^ nn 
a" "EE CUR 

ANKAUF o wenmzu 100 &( ` 


(Limit birs. 105 pro qm) 


Textil 


Verwendungsgruppe : as 
REFERAT 4 معو‎ Ünlerschritt des Sachverständigen 
Egger 


Zuweisung - e 4 6 He 


an : 











2 
- 


AUFKAUFSGENEHMIGUNG Nr. _M.333 
@ Angebot Nr. / Sf Re 


© we E 


wird "hiermit ermächtigt die nachstehenden Waren It Angebot "ENT 
Ware 


Brüssel, .كل ...موك‎ November 1942 ` 


— — عم‎ sis t 


10.000 qm Planstoli -billigst 


———À nee 


et ee 


— — " SOE بح واه ما و و موس‎ E ووو و‎ orm 
e 
f m H 
tung مسي جه‎ A A E دو و‎ em TELETELE 


————ÀÀ 


> N —— S Hl Kë ERG en ATO DT NRI 
der UWA für die Aut 
gemäss Begutachtung vom ره‎ eR 


nenn RE 9 —. ... 


13. November 1942 


HA 16179 


rn وهم‎ eee onan 


LII 


Ueberwachungsstelle 


gez. Unterschrift 


Der Leiter 











AUFKAUFSGENEHMIGUNG Nr maza. 


Angebot Nr, . 7... 15 7 Brüssel, den......(4.. November 1942 


AWG 


wird hiermit ermächtigt die nachstehenden Waren It. Angebot Nr. ......155... aufzukaufen ; 
Menge | Wore Preisonhalt,, 


billigst 


Formular: € 


Aufkaufsgenehmigung. - 
der UWA tür die eige- 
gemäss Begutachtung vom ` aen Akten als Unterlage. 


E o] Ueberwochungsstelle 


gez. Unterschrift 
(} 
Tm 910090 — — 
H4343 47 











Brüssel, den ..15. November 1942 


AUFTRAG Nr. Zos!B.A.. „Nr. 48/Ue/Ak. M. 333/155 


BESCHEINIGUNG Nr. 


Sie werden angewiesen nachstehende Waren : 


Waren | 


600-625 gr pro qm 


1100.000 
2 





Plonstoft. 100/102 cm brel 
| 
| 


| Auftrag rosa. 
Hiervon Hiente das Ori- 
ginpl als Rechnung, wäh 
rend ein Durchschlag 
dem Balkenschein beige 
| Im wurde 
l 


۱ 
nim F | 
| 


16081 


Tt 


10.000 am 








AUFTRAG Wr. 058A | Nr. 48 Del Ak. N 
BESCHEINIGUNG Nr. ` ` 


Sie werden angewiesen nachstehende Waren : 


— 


Be 
| 10,000 am Planstoll, 100, 10.2 cm breit 
600-625 gr pro qm 


1.100.000 





Formular: G 
| Auftrag gelb 
diente als Durchschlag | 
det rosalarbigen Formu 
larè (F) in 3 facher Aus | 
tertigung als Rechnungs- 
durchschlag. 


BEGUTACHTET eege 
NORMALPREIS Bfr- i | - ke a, AE 
PREIS ANGEBOT FACH 2 | | 
سب‎ | Im] 


Verwendungsgruppe :..... دید ۱ لد‎ ۱ Tere -= FONSI 
REFERAT : her ا‎ | verstöndigen, H... ايت كالب‎ | 





ANGEBOT. 


STEMPEL DER ANNAHMESTELLE 


.| Waren - Beschaffungs - Kontor A 
Brüssel ut] Gutachter SAO 
Rue de Louvain, 58 Sisi ; A iE RES وس خی‎ 
(Treurenberg) eld Auftrags : Cube ou Sx 
Telefon : 12.28.25 | 54 | 67 ‚69 ld. . Begleitschein. ۱ i Nee Med 


MENGE 


Formular : H 


Angebot inseuer Fas 
sung séit|Anfpng 1943 
im Gebrğuch 


Gesamtpreis 1.220.000 ۵ 


Wore Ist versandfertig in ` Bollen zu liefern. Bei Waggons, 
ladungen Rücksprache mit Allgem. Warenverkehrsges. m. b. H. Shellhouse 
Contersieen 47 nehmen. 


—— —_+—___ — +> الس‎ ———— QE 


BEGUTACHTET سس‎ 


NORMALPREIS Bfr. … 
PREIS ANGEBOT FACH 
TET 


Unterschrift : 
mdi Uberwochungsstelle 
Boa. ۲۳ III) 
5 H4343 - 0 


Verwendungsgruppe : 


REFERAT : 


nn 
Datum : Unterschrift ; 


oes 


AES A S لله‎ > 16088 


Ware « 


abgelehnt » — Bemerkungen : APA « « nicht | mehr den ae ` _ Bemerkungen : 
Dotum ; terschri | Dolum: Unterschrift — | 


| 
| 
| 
| 
| 








ANGEBOT, REFERAT : 


"regen 


STEMPEL DER ANNAHMESTELLE Datum : 


ARBEITSGEMEINSCHAFT Eh | 
SCHMIDT - 243 | . ven 
(pes Aufkaufsgenehmigungs ‚Nr. 
Brüssel 91214 Auftrags 4. . ۰ . Ne 
Rue de Louvain, 58 04 Begieitschein aN. 


Formular : J 


Angebot in neuer Fas- 
sung (H) mit Sachverstän- 
digen - Gutachten, Auf- 
kaufs--Genehmigung und 
Einkaufs-Vermerk. 


x Á 


Unterschrift : 


Verwendungsgrupp 


REFERAT : 


SET OT 


Gate SETILT 


an Lager 


Wars « abgelshnt » Bemerkungen Ware « nicht mehr da» Bemerkungen 


H4343 - 0051 


Dohum : Unterschrilt Datum LU terschrift 








E CH gi 3 9 ١ 
Der Militärbefehlshaber Brüssel, den 
in Belgiën u. Nordfrankreich Bruxelles, le 


UEBERW ACHUNGSSTELLE Place du Petit-Sabion, 8 
Telephon ۵ 


BEGLEITSCHEIN üN PASSAVANT 


Gültig = ee mm 


Der Militärbefehlshaber In Belgien und Nordfrankreich, hat die umstehend 


aufgeführten Waren sichergestellt, Jede anderweitige Verfügung ist 
unzulässig und strafbar. 


UEBERWACHUNGSSTELLE — BUREAU DE CONTROLE 


MENGE : WARENART : EINZELHEITE : 


Quantité : Nature de la marchandife : Observations : 


Durchführung des Transportes : -— z llen vom Transportführer : 


Transport exécuté : emplir par le Transporteur : 


_ Uhrzeit _ LJ vo 


l'heure de 


nterschrift des Transpertfihrers : 
re de l'expedieur : 
we. 


SEHR WICHTIG ı 


"Ware ist nur geschützt bei VOLLSTÄNDIGER Ausfüllung des Begleitscheins., 


en genen ist sorgfältig aufzubewah 
ist + Fotokopien und Abschriften 


In‏ ود سم 


Die ung der Waren erfolgt ledi 4343 - 
ی‎ al? aa Ses ام‎ 


AVIS TRÈS IMPORTANT : 


La posse de la nparchandise est se ¢ assurée, si le passavant est ENTIÈREMENT rempli. 


Ce passavant doit êtte conservé soigneu: t abus et toute négligence seront réprimés sévèrement. 
Photocopie ou copie de èe document r me valeur, Le passavant n’a pas de valeur sans le 


de Commande No 


HI 


zeen eg‏ س 


Les deux documents sont à rem ps réception du montant de la note. 
€ seulement contre remise de ce passavant., 


Brüssel, den 
Bruxelles, le 


PASSAVANT 


Lr ne nn dm e س‎ 


1943, 


Valable du 


Den Empfang des obiger. Begleltscheines mit Auftrag bestätige 
Je certifie avoir regu le passavant désigné ci-dessus ainsi que la 


4 








f 


ANLAGE 6 


GESCHAFTS- VERTEILUNGSPLAN DER UWA 
SUNSET LAN DER UWA 
Stand Januar 1943 


Militärischer Leiter; 
ست‎ Zi CET Leiter: 


Oberstleutnant von P arish 


Vertretung der UWA gegenüber allen militärischen und sonstigen 
behördlichen Stellen. Verbindung mit der Aussenstelle Lille und 


den Überwachungsstellen Paris und Den Haag, Ausgabe der Balken- 
Scheine. | 


Dem militärischen Leiter zugeteilti 


Hauptmann Sperlin E 


Aufgabengebiet; 
Personal- und Sozialfragen, Ausweise und Bescheinigungen, 


Aufsicht über Kraftfahrzeuge und Fahrer, Alarm- und Sicher- 
heitsmassnahmen, Belehrung der Angestellten. 


_Wirtschaftlicher Leiter; 
—— nat CET Leiters 


Dr. Betzen 


Gesamte Leitung und Lenkung, sowie Entscheidung im Aufkauf und 
in allen sonstigen wirtschaftlichen Fragen. 


1.) Fachgebiet Textil und Leder: Herr HALBREITER 


Sachbearbeitung des Gesamtgebietes Textil und Leder. 
Unterschriftsberechtigung für die Aufkaufs-Genehmigungen. 
Federführung in Sachen; H. FUCHS 

OSTMINISTERIUM 

I.G. AUSCHWITZ 

BAVARIA-FIIM 


Fachgebiet Eisenwaren, Haushalt- und Küchengeräte, Glas 
Porzellan Keramik und verwandte Gebietes: Herr HODTERMANN 
—— [2 Verwand te Gebietes: 
Sachbearbeitung dieses gesam ten Gebietes. 


Gleichzeitig hierfiir bestellter Sachverständiger. 


Unterschriftsberechtigung für die Aufkaufs-Genehmigungent 
Herr PAETZEL. 


Fachgebiet chemische harmazeutische Artikel und verwandte 
technische Gebiete, fermer Genussmittel: Herr IHNKEN 


INN‏ مب« 








ep 5 wm 


Sachbearbeitung dieses Gesamtgebietes und Unterschriftsbe- 
rechtigung für Aufkaufsgenehmigung, ferner Federführung in _ 
Sachen Heeressanitätspark 561, Pimetex und Minerva (Marke- 
tenderwaren). ` | t 


Waren verschiedener bos insbesondere Möbel,‏ بات ات الخد 
apier, Fa er u.a.m.¢ Herr‏ 


Sachbearbeitung des gesamten Gebietes. 
Verbindung mit ZAST, ferner mit HKB XXXII und deren 
Untergliederungen, ferner mit Imftnachrichtenstab 4. 


IL. We 


Herr Tied je 


Überwachung aller Abwicklungsvorgänge und Kontrolle über 
die Beachtung der erlassenen Bestimmungen und Richtlinien, 
ferner Sonderaufträge, insbesondere Feststellungen über 
Lagerhäuser usw. 


Dr. Stephan R 


Innendienst der UWA, Personalfragen, Aufsicht über Sta- 
tistik usw. 
Sonderführer Schmitt 


Post - Ein- und Ausgang, Herausgabe der Mitteilungsblütter 
der UWA, Geheimregistratur, Zollaktion, Bearbeitung von Bean- 
standungen und Rückfragen. 


Herr Beck 


Bürovorsteher. Beaufsichtigung der Registratur, Inventarver- 
zeichnis, Materialverwaltung u.a.m. 


Herr Droste 


Kassenverwaltung 


Herr Funken 
Musterzimmer 


Herr Müller 
Statistik 


Recherchen-Abtei lung mit eigenem Personal und eigener Arbeitsein- 
teilung durch Herrn Naujocks. 


lt. besonderer Aufstellung. 


0 





Auf den einzelnen Fachgebieten waren im Arbeits- 
bereich der UWA folgende Sachverständige 
eingesetzt. 


A. TEXTIL und LEDER 


'achgebie Name eingesetzt bei: 


Roh-Wolle . Schneider REFERAT TEXTIL 
Oberstoffe in Wolle ...... Giersch ۱ ZENTRATEX 
Planstoffe . Klocke LEINEX 

Leinen ... Klocke LEINEX 


Leinengarne und Flachs 
(Schwungflachs, Schwung- ۱ 
werg und Abfälle) ........ Huber REF. BASTFASERN 


Hanf "| 


Jute E Erzeugnisse Steinberg REF. BASTFASERN 
Sisal-) 

Kunstseiden - Gewebe ..... Van Liempt ۱ ZENTRATEX 
Baumwoll - Gewebe Hartmann ÜWA 

Kunstseide ... 


Wirk- u. Strickwaren . Heinemann ZENTRATEX 
(Chef-Sachverständiger) 


Decken ..... 


scan Hartmann UWA‏ 6 و 
Kurzweren ..‏ 


Baby-Artikel ........ er H. FUCHS 
Inspektor beim Feldbeklei- 
Handschuhe . Ad. dungsemt der Luftwaffe) 


Textilien 


für Sanitäts-Bedarf ...... Stabsapoth. | HEERES- 
Buck SANITÄTSPARK 561 


Felle aller Art ...-. 


Leder und Lederwaren 

m usnahme von Schuhen Schäfer, Hans 
Berlin C 2 
pandauer Str.107 


Schuhe und Schuhwerk Neumann, Richard REF. LEDER 
Brüssel 


Rue du Congres 51 





PAP TER 


Benkert, Edmund 
Brüssel, 
Place de Brouckere, 22 


. Kufferath, Wilhelm 
Antwer en 
Rue Robert Mols, 11 
C. ELEKTRO - ARTIKEL 


Elektrotechnische Erzeug- 
nisse Ganser, Josef, 


Dür en /Rnld. 


Gerlt, Ludwig, 
Berlin - Wilmersdorf 


Nikolsburgerstr. 6 


"E EE E EE eee 


D. HAUSHALTS - ARTIKEL 


Haushaltswaren, Eisen- 
waren, Küchengeräte, Glas, 
Keramik und Porzellan ..... Holtermann, Waldo, 


Aachen /Rhid., 
utscher T. 


E VERSCHIEDENES 


Ganser, Josef, 


Düren /Rnla. 


nn +. Ebert, Ernst, 
Magdebur 8 


Marketenderwaren . Oberzahlm. Haase, 
Brüssel 


A6089 


H4343 — 0056 











4343-0056 








PO? THE "SECUTI OW OF ines CPIMINALITY 
DOCUMENT AT TON DIVISION 


; || | 


Doc. Noe 2611-7 
Date 27 Februnry 1946 


STAFF EVIDENCE ANALYSIS 
DESCPIPTICN OF ATTACHED DOCUMENT (under following headings): 


Titio and Nature:  Finsl Report on black market activities of the 


German Government in Felgium end Northern France from March 1942 
to May 1943; Sccret, 


Dato: 1944. "ricinol (X). language: German 


LOCATION OF OPIGINAL (also WITNESS if applicnble) as of 27 February 19463 
IMT (Exhibit ۱۳۳۰59 و(‎ copy OCC Files, Nurnberg 


SOURCE OF ORIGINAL: Seventh Army Document Center Files, Heidelberg 


PE"SCNS AND C^GANIZ TIONS IMPLICATED 
GOERING, FUNK, KROSIGK, SPEER, KOEPNE "e MILCH, HIMMLER, 


HITLER, ۲0۵۵۳81۳86 ر‎ RAFDER, FALDER 


REFERENCES TO INDEX HEADINGS (key to par, nos. of summery below): 
SS ٠ REICH GOVERNMENT AGENCIES, Bast Ministry, Finance and Feonomic: 
Ministries. POLICE, SIPC, SD, GESTAPO: FOREIGN PENETRATION, Economic; 
INDUSTRIALIST GROUPS; SPOLIATION OF FOTEIGN PROW TY; WEHRMACHT , 
OKW, OKL, OKH, OKM 


NECESSARY PrOCESSING TO PUT IN EVIDENTIA"Y FOPM; LEADS 


JOENE DP. DREYL. PAUL SCHMIDT. ROCES 
OI SLI ی‎ B, a Al V2.2 AM. AU ur. def A. 2 11 LOLS: 


anil 
ted 
FJ 

C 4 
KS, 

2 

۰ 

= t 
^ 


ON RUCKTESCHEL, 


D 
SIMON, D”e JAECK, See Page 2 for Further names م‎ 
AMF 1. "9 T7 5 arm ف‎ dai =n * مد رس‎ e ١ 
SUMMARY CF RELEVANT POITTS (with paro references): 9 
1 
le A central clearing office was established where black market goods 
were offered to the Germans (pp 2 v Bh 


vate person (Schmidt) bought must of tho things in his own nai 
o Germ ac 
3. Seven firms were lator authorized to make black market purchases 


A 


4, The UWA (central black marke 
for immediate uso for the amount of 7, 


aroney) permitted buy og of materials 
million marks (p 6). 


t ch 


5. For Christmas 1942, 2,242 railroad cor loads of merchandise value 
it 53,4 million marks were boug zh by 50 German me re hansen” and sent to 
Germany (pp 6, Ths V 2 


6. 5.2 million marks wor f goods wore bought in a special action 
»r Christmas parcels for soldiers (p 8). 


7. 4.1 million marks worth of goods were bought in the Speer action (+ 





AR -o Tn a ^ 
Does Noe ECH-7 (conttd 





8, 1,2 million marks worth of merchandise wero bourht in the Loco- 
motive Program. 


Je 140,000 marks worth of merchandise was bought for the Ministry of 
the East (p 8). 
10, In another acti 


0 tor the Eastern territories, 432,000 marks 
worth of merchandise wer: 


lon 
bc oua 2h v (p 3)» 


ll. Another East action was undertaken in which 3.4 million marks 
worth of merchandise were bought (n 9), 


12. The German movie industry bought 133 , 000 marks worth of 5 (p 


^ م‎ Aq % 9 pen 7 5 Gel. E e وه ات‎ e ese k 5 
15, 4,5 million marks of mocds were bought for I. G. Farben. Ausehwi. 


o 


14. 1.2 million marks of goods were bourht by the Army Field Post 
Master (p 9), 

15. 1.6 million marks of goods were bought by tho Transportation 
Direction, Brussels (p 9). 


16. The procedure of buying on the blacz market is described in detai 
( DD 10-16) 


iT, A total amcunt of 395,6 million marks was spent in the black 
market, prices having been from about 440 to about 600 times normal (np 17 


18, There were two ا ون‎ of black market -- tne black market of Food: 
which were availahle from before cecupation times, and goods which were 
manufactured to be sold on the black markot. The ‘Le tter were aes to ge 
extent to cover increased costs of preduskion for German contre fo^ whic 
extra costs the Germans didn t pay (pp 22, 25). 

19, Lists of goods, instructions for buying, and sampie blanks used 


in black market ti^nsact: e fiven in the anvendix, 


FURTHER LEADS: 


+ 


VON PARISH, STERLING, BETZEN, HAIRRSITER, HOLTE'MAKN, PAZTZSL, INNKEN, 
TIBDJE, STEPHAN, SCHMITT, NECK, 270818, #UNKEN, WUELIR?, NAUJOCKS, 
SCEMEIDZ^. GIERSCH, KLOCKE, HUSER, 81211۳۳76 VAN Ltb, HAPTMANN, HEINEMAN 


r J 
STOSCKICHT. ETARSAPOTH, RUCK, HFBEN SCHASPER “SBUMANN , BEN KERT. KUFFELAIH, 


af TT CT ۱ AT Fight: Arrr T TTA f EaD 
GANS 1 3 LT, HC LT AN A ۲ 6 E 5 GANS Ab / A "EDE 7 ال41 ا‎ n" 
, 
TN ma 2 - CT 
f^ a y ١ 
COHN NCC. ECH-' 


m 
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4343 - 9 
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: ۱ 
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) 
> 1 
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1 $7 Ze a © 1 جمد مم‎ 5 Ka gi Wa وچمه 7 ۱ ود دم‎ AT 4-14 4 ۱ ب جم‎ Avna اج دهد‎ ls سم‎ 1 an 1 
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A I 3 é k ef , ` T ٠ , Ja + ۰ L ^, \ i. to " oke rale Te 3 
MoaguroB: The Militar: Administration ian Soli onu Northern 
Trance Ans: paid Soocinl rthont bo thas volopmoent fron tho 
Docinnln;!s ws 028 'alopnont took pine n cesico LOS diroct 
jurisdiction ny discussions wore holt. with ths competont offices 


i St =, * 3 و‎ N dos qe 3 
id 20 Janurrv 1942 wit tho Gonern]l Intendant 
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2) For tho accoptanco of 5321328 Më the 2356115503: e ^ftopr an 
issucd nurehase permit e Special purchns? r:’aniz-ti,ns will 

bo ostnhlishol resmuctiv:ly ontrustoc, These purchasing’orgari- 
zations work accorüiín; to 5220311053 which the had to mike with 
tho 1۱002 ə 

3) In nddition it wis do Suro that tho goods 220 Dw CHO 
drıittad ourechasin:: ar anizrtions wore not kopt oy Then Dut were 
put at tho disposal £f tho nalioh,;, The distribgutl.n is made vic 
che ROGTS throurh the “Central Planrin-" at the Vorrilssioner for 
the 4 yaar plan (Reichsrinister Speer, secretary of inte Koerner 
Fioldmarshal Milch) respectively through the authorized agences و‎ 
(Roichriinistr; of Weonamies and ichstsllen)s an excenticn 

wis ranted for ‚tor vehiclo nccossprlos ^n rts ^S well ^S 
for medical sunrliese These special itor:s for omg needs were 
distributed. thos Ininistritive offices which in turn wera 
the superiors of tho purchisir rnnizations (H,.K.5, XXXII and 
Haores-Smitats-pnrk 561), without any ciscount by tho 1:0 هد‎ 

rik 253138 Br opdsr of the Ritter G dor of 3 Novomber 1922 
the UJA Brussels wis ciroocto ۱ Eh 118 an. sffíoo in 
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The form of tho 9 

The followin* nurchnsin pPoanizhations voro adnittoce 

1) Fir Wabeko (esta lished by VIG) Mmasittec for rurchasin: of 
coods of all kinds with tho xcootion of nonferrans metals 
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onrinoorin; tools, 2-8 utomobilo 5656088333138 anc. parts 


2) Firn Pinctox (established heiehminister lor arm mt anc 
munitions) adnitte ‘or 3 f nonferrins motais, onjinoore- 
ins tools, machines and Tools, 

5) Firm HeFuchs (osta»lishod by 2 0 ffico Jest RLM) adnittel 

for the purchise of textilos 

4) Firm Patewi (established by 0 ny-LdninistrationeMain 
ffice) admitted for the purchase of textiles, paper, nous shola 
‚oods, seeds anc spiceSe 

5) Firm Minerva (established by lending Cuartermister for Military 
Commander in Belrium and Northern Francè Jadmnittod Tor the purchase 


7) Army-Modical Corps 561 admitted for tho yurchrse of medical 
81117131158 و‎ 

The surchasin: organizations carried out the purchases për- 
mitted by the UWA nd tho removal according, | 
07721 1۳۷41 zeg of the ۵ هداب‎ 
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territory under tho followin conuitionss 

1) The application had to bo aeenmnanlod br a written declaration 

of the eommander or 'ıircctor f tao ووه‎ eege 4 1C و‎ th ton 

immediate need of the troops 6 60 011 10 to tho docroo of 

tho DA ele was rrosont And that thoro was no other menns of 

providing tho nocoSSs-r7 goods than by purchasing in tho >lack markete 
2) Tho presented ofiar had to be و‎ in tho framo work oi the 
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, "J order A 9022.42 tho holchmrshal ordered Col, Voltjons 
in his C CIL” ^3 commissiIunor for snocinl tasks with tho 
601011. 3 1 ۱۳01 for the Four Yoar Plon to carr- out م‎ nurchrsinr 
^ a ۰ 5 ^ . E e 
arıvo in tno deeuple western torritorios for tho vurnosgo of 
inercasins: tho Su ^ly of tho Germn civilian »o^ul^tion vith 
consumer 2005 durin; the Christm is So^8on. | 

for the secomplishient of tho purehase in tho Command area 
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tho vomman PO yore rofun?^od, Other avant jS of an: kind 
(Yonmissons ^» sroci^l conSidor^tion in tho istribution if the 
onds ote.) wore not eranted to thon, 

For the purchase wore to be followol tho Cirectives for tho 
treatment of joods -boucht in Belerium for the Christmas Cri vo 
which cin Do Soon in + maix la f 

Iho purchisin; experts bau ht tho roads in their om nario 
n coodod thoir Gl^ins “rom 0 rensse contricts to the 44'746, 
aitor the contracts wero simad by the oxnerts and tho Sollor 

5 i 
tha aeleGe took caro of tho ramoval of tho ds tə Germany. Tho 
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